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Amtliche Anzeigen.
2? Oberamtsgericht Nagold.

W a l d d o r f.
Schulden - Liquidation.

In der nachgenannten Gantsache ist zur
Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt auf die
unten bczeichnete Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügcn
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorgc-
ladcn werden , daß die Nichtliquidirendeu,
soweit ihre Forderungen nicht ans den Ge¬
richtsakten berannt sind, in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Ausschlußbeschcid von der
Masse ausgeschlossen, von den übrigen
nickt erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegenständc
und der Bestätigung des Gütcrpslegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
trcten.

Das Ergebnis; des Liegenschafts-Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werde» , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nicht hinreicht. Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käufers
in dem Fall , wenn der Liegenschafts-Ver¬
kauf vor der LiqnidativnStagfahrt vor sich
geht , von dem Verkaufstagc an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liqnidirt wird gegen
Jakob Fessele,  lediger Schneidergeselle,

jetzt Bauernknccht von Walddors,
Donnerstag den 7. Mai 1857,

auf dem Rathbause zu Walddorf.
Nagold,  4 . April 1857.

K . Oberamtsgericht.
Mittnacht.

Gerichtsnotariats -Bezirk Nagold.
Angcfallene Theilunqen.

Von Nagold:
Gottfried Reich , ledig,
Joh . Jak . Mo ekler,  verscholl.

Von Emmingen:
Johannes Maser 's Wittwe.

Von Haiterbach:
Kath . Knorr,  ledig , Mich. Tochter.

Von Jselshausen:
Johs . Ra nser,  Müllers Frau.

Von Mindersbach:
Jakob Bechtold 's Ehefrau.

Von Ober schwandorf:
Jakob Gnteknnst , Schuster.

Von Oberthal heim:
Joseph Sinz,  Webers Ehefrau.

Von Rohrdorf:
Tobias Gauß,  Gcmeindcrath,
Friederike Hauser,  ledig,
Jakob Maicr 's Wittwe,
Ehristoph Schneider ' s Wittwe,
Ehristian Sc eg er 's Ehefrau.

Von Schi einigen:
Friedrich Frank 's Wittwe.

Forderungen an obige Personen sind als¬
bald anznzeigen den betreffenden

THeilungsbehörden.
Amts - Notariat Wildbcrg.
Anqefallene Theilunqen.

Nachbe'merkte Personen sind gestorben
und werden die Theilungen nächstens ge¬
fertigt werden:

Von Wildberg:
Michael Warth er,  Glasers Ehefrau,
Sonnenwirth S chwei kha rd t ' s Wittwe.

Von Effri ngen:
Jakob Friedrich Bihler 's Ehefrau.

Von Gnltlingen:
Maria Agnes Müller,  ledig,
Michael Digele,  Weber,
Jakob Klenk,  Bauer,
Conrad Vetter,  Bauer.

Von Schönbronn:
Bernhard Ziegler,  Taglvhners Ehefrau.

Von Sulz:
Friedrich Deines,  Weber,
Johannes Schultheiß  Wittwe.
2^ Forstamt Wildbcrg.
Revier Naislach und Stammheim.

Stammholz -Verkauf auf dem
Stock.

Donnerstag den 30 . April,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhanse in Hirschau jaus den
Staatswaldungen des Reviers

Naislach:
aus den Staatswaldungen

Kochgarten , »Abth. 2 . 800 iNadelholz-
stämine,

Blendberg . . . . 364 Stämme;
des Reviers Stammheim:

Reitenhau . 275 Stämme,
Lindenrain . . . . 516 „
Weiler,Abth . 2, Wasscrteich 47 „

Wildbcrg,  den 17 . April 1857.
K . Forstamt . Niethammer.

Forstamt Altcnstaig.
Laug - und Klotzholz Verkauf.

Am Montag den 4 . Mai,
von Morgens 10 Uhr an,

im Enzklösterle:

1) vom Revier Enzklösterle aus dem
Staatswald Dietersberg , Abth . 8 :

1167 sorchene gefällte Stämme und
97 fvrchene Klötze,

2 eichene und 1 birkener Stamm;
ans dem Dietersberg Abth . 6 und Wanne
Abth . 8:

776 Nadelholzstämme auf dem Stock;
2) vom Revier Simmersfeld aus den Staats-

waldnngen Groß - und Klein -Hummel¬
berg , Haagwald und Spielberg:

31 gefällte Nadelholzstämme und
50 Stamm buchen Werkholz.

Alten staig,  den 20 . April 1857.
K . Forstamt.

Alber.

Forstamt Altcnstaig.
Revier Grömbach.
Holz - Verkauf.

Am Donnerstag den 7. Mai,
Vormittags 9 Uhr,

in Grömbach , vom Altgehän 2:
121 Buchen,

7 buchene Stangen,
49 Klafter buchene Scheiter,
13 Klafter buchene Prügel und
10 Klafter buchene Reisprügel;

vom Neutplatzbcrg:
55 Klafter buchene Scheiter,
13 Klafter buchene Prügel und
13 Klafter Reisprügel,

und vom Leimcngrubenwald 1:
26 Buchen,
69 Klafter buchene Sckeiter,
15 Klafter buchene Prügel,
12 Klafter buchene Reisprügel,
44 Klafter tannene Scheiter,
81 Klafter Prügel,

2 Klafter Neisprügcl und
1700 nnanfbereitete Nadelholz -Wellen.

Altcnstaig,  den 21 . April 1857.
K . Forstamt.

Alber.

2j * Oberamtspflege Nagold.
Steinlieferungs Akkorde.

Die am 13 . und 14. d. Mts . für die
Thalstraße von Nagold nach Altenstaig und
von da nach Pfalzgrafenweiler abgeschlos¬
senen SteinlicfernngS -Akkorde haben die Ge¬
nehmigung des Verwaltungsausschusses nicht
erhalten ; es werden daher wiederholte Ak¬
kords-Versuche vorgenommcn , und zwar

am Montag den 4 . Mai,
Vormittags 11 Uhr,

in Nagold , für die Markung Nagold;
Nachmittags 3 Ubr

in Rohrdorf , für die Markung Rohrdorf;
am Dienstag den 5 . Mai,

Vormittags 9 Uhr,
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Markungen Alden -hbeträgt die Zimmerarbeit - fammt Holzwcrth
32 fl. 4 kr . , die Schreinerarbeit
sammt Holz und Farbe ,29 ' fl . 5D kr.

Der Akkord findet am

in Altenstaig , für die
staig , Bern eck , Spielberg;

NachmittaM 3 Uhr
in Ebhausen , für die Markungen Ebha Il¬
sen , Ebershardt und Monhardt. ! 27 . April d. I ., Vormittags 10 Uhr,

Die Verhandlungen finden auf den Rath - auf  hiesigem Rathhause statt,  wozu die
Häusern der genannten Orte statt,  wozu AkkvrdSliebhaber eingeladeu werden
hiemit tüchtige Akkordsliebhaber eingeladeu
werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht,
dieß in den betreffenden Gemeinden bekannt
machen zu lassen.

Nagold,  den 22 . April 1857.
Oberamtspflege.

Zs * Oberamtsstadt Nagold.
Die Unterzeichnete Stelle hat gegen ge¬

setzliche Sicherheit
4 « « fl.

auszuleihen.
Den 22 . April 1857.

Oberamtspflege.

3,' Egenha u sen,
Oberamts Nagold.

Wiederholter Wirthschafts -Ver-
kauf oder Verpachtung.

Die in Nro . 11 und 15 d. Blattes
beschriebene

Kronenwirth-
schaft , nebst Zu-

gehvr , ist zu
3755 fl. ange¬
kauft , dieses An¬

bot beim Werth des Anwesens aber als
viel zu nieder erfunden worden.

In Folge Anordnung des Verwaltungs-
Ausschusses wird am

Freitag den 1 . Mai l . I . ,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhause in Egenhausen ein wie¬
derholter Verkauf , beziehungsweise eine wie¬
derholte Verpachtung vorgeuonunen werden.
Falls sich zur Pachtung auf ein oder meh¬
rere Jahre ein passender Mann nicht zeigen
sollte , würde die Benützung der Wirlhschaft
nur an den 3 Viehmärkten in Pacht gege¬
ben . Zahlungsfähige Liebhaber , unbekannte ^
versehen mit gemeinderäthlichen VemögenS-
zeugniffen , werden zur Verhandlung , einge¬
laden.

Nagold,  den 15 . April 1857.
O beramtsleihkass e.

Den 15 . April 1857.
Schultheißcuamt.

K üble r.

2s Affstätt,
Obcramts Herrenberg.

Holz -Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeiudewald werden

am Dienstag den 28 . April d . I.
25 Stücke Eichen pvn 20 — 40 ' laug und

12 — 20 " mittl .' Durchmesser,
16 Stück Forchen von 36 — 50 ' lang und

8 — 12 " mittl . Durchmesser,
36 Stück Tannen von 30 — 60 ' lang und

8 — 14 " mittl . Durchmesser,
im Aufstreich gegen baare Bezahlung ver¬
kauft werden.

Die Liebhaber wollen sich an obigem
Tage Vormittags 9 Uhr
im Schlag Hintern Brand am Jstnger -Sulzer
Weg cinfinden.

Den 21 . April 1857.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths:
Schultheiß Junger.

Nachmittags 1 Uhr,
zum Verkauft zu bringen:

2 zweispännlge 'Leiterwägeu nebst etwa
15 zum Theil sehr starken Ketten,

1 Pflug und etwas PfcrdSgesebirr,
1 Holzschlitten,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladeu werden.
Ludwig -G .äußle,.

Chaussecwirths Wittwe.

Mildber  g.
Ein in gutem Zustande befindliches Ge¬

bäude , 45 ' laug und 16 ' breit , hat ans
den Abbruch zu verkaufen

Louis Schweikhart,
Sattler.

l

Nagold.
Rinden - Verkauf.

Der gestern stattgehabte Verkauf der ei¬
chenen und tanncnen Rinde hat die Geneh¬
migung der bürgerlichen Kollegien nicht er¬
halten , daher ein wiederholter Verkauf am

Montag den 27 . d . Mts.
unter Ausschluß von Nachgebotcn

Morgens 8 Uhr,
stattsiudet , wozu die Liebhaber eingeladeu
werden.

Gemeinde r a t h.

2 ^ Ueberbcrg,
Oberamts Nagold.

Verakkvrdirnng von 7t Orts -!
flocken r:nd 3 We »zzeiftern.

Tie Gemeinde will vorstehende OrtS-
und Wegstöcke zur neuen Herstellung in!

Privat - Anzeigen.

ft 2 ? Nagold.

A Gefchäflö -Einpfchlnng . ^
ft Nachdem sich der Unterzeichnete sft
ft hier etablirt hat,  erlaubt er sich ei- ft

nein geehrten hiesigen und anSwärli - «
gen Publikum sein wohl assvrtirtes ft
Waarenlager , besonders in sehr schö- K
neu weißen Kockwaarcn , sowie auch ft
in Verfertigung aller Arten von Oefeu ft
und Heerden , nebst Reparaturen und ft
Reinigen derselben bei guter und ft
schneller Bedienung bestens zu ein- »
pfehleu und bittet um geneigten Zu - ft
spruch . ' ft

Friedrich Weber, 'ft
Hafncrmeister.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Aahrniss -Anktion.
Die Unterzeichnete ist entschlossen , am

Freitag den 1. Mai d. I .,

2?

Spinnerei bei Jsclshansen.
AuS Auftrag habe ich folgende Gegen¬

stände zu verkaufen:
zwei Tuchrahnie » sammt Zugehor,
24 Stück Preßeisen,
16 Stück Blech ü 6 sUFnß sammt

24 Stück Preßbrettern,
1 Nopptisch,
1 Karden -Osen sammt Rohr,
1 eiserne Ofenthüre,
1 Decatir -Kessel von Kupfer.

Liebhaber sind bis
Montag den 27 . April,

Vormittags 9 Uhr,
in meine Fabrik eingeladeu , wo diese Ge¬
genstände an den Meistbietenden abgegeben
werden.

A. Sannwald.I.

Gültling  e n.
Besten Landhotlig znm Dür¬

ft lern der Bienen empfiehlt
_ I . G . H n m m e l.

Gültlingeu und Mözingeu.
Von dem beliebten Englisch -Pat . nt-

Rerniiznngs -Kryftall zum Wasche»
der Leinen -, Baumwoll - und Wvllen -Zeuge
ist angekommeu und zu haben bei

I . G . Hummel.

2s t Nagold.
Gcld -Offe : t.

Ter Unterzeichnete hat
38tt fl.

PflegsebaftSgeld gegen gesetzliche Sicherheit
anSzuleihen.

Küfermeister Harr.

2ft N agol  d.
Geld - Offert.

Aus der hiesigen Küferzuuflkaffe sind
IIS fl

gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihcu.

Abstreich bringen ; nach dem Uebcrschlaeft M

Ebhausen,  Oberamts Nagold.

Hochzeits -Einladung.
Freunde und Bekannte werden hiemit zur H o ch-

zeitfeier  der Unterzeichneten ans
Dienstag und Mittwoch den 28 - und 29 . April

in das Gasthaus zum Hirsch dahier freundlich eingeladen.
Schulmeister Kress

und dessen Braut:
Philippiire Katharine,

Tochter des Kaufmanns Johannes Schott
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Nagold. (Todes -Anzcrge . ) ^ ,
Roch ist eS nicht ein Jahr , daß ich mit meine », Manue , Weihetm

Zaiser,  Bruder deo vor 2 >- Jahren verstorbenen , am Altäre den heiligen
Bund der Ehe schloß , und nun muß ich ihn schon wieder durch den uner¬
bittlichen Tod von meiner Seite wcggerisscn sehen . Mittwoch de» 22 . April,
Morgens li 'k Uhr hörte sein edleS Herz zu schlagen auf . Wer fern stilles,
anspruchsloses Leben kannte , wer es wußte , wie sehr er als treuer Gatte
und Vater für die Seinen selbst noch in den letzten Stunden seines Lei¬
dens besorgt war , der mag meine » Verlust und tiefen Schmerz bemessen.
Ja , Gottes Hand ruht schwer ans mir!

Um stille Theilnahme bittet

L
die trauernde

u i s e I
Wittwe

>1 i s e
mit ihren Kindern.

N a g old.

Die Kleinkittderschttle wird am
1 . Mai , Vormittags 11 Uhr , in ihrem Lo¬
kale eröffnet werden . Es haben sich alle
Kinder , die im Alter von 3 — 6 Jahren
angcmeldet worden sind , daselbst einznfiii-
den . Ta nach dem Wunsche mehrerer
Kindersreunde den Kindern , besonders de»
ärmeren , eine kleine Beschccrnng , nachdem
eine solche der Masernkraukhcit halber an
Weihnachten nicht ausführbar war , zu Theil
werden wird , so werden die verehelichen
Freunde der Anstalt gebeten , entbehrliche
Kleidungsstücke und Spielsachen hiezu zu
schenken . Zur Empfangnahme sind , wie
bisher , die bekannten Freundinnen der An¬
stalt bereit.

Den 23 . April 1857.
Dek . Fr ei Hofer.

N agolb.
Am 1 . Mai,

Nachmittags 2 Uhr,
werde » in der hiesigen K irch h vfs kir chc
Schullehrer - Gesangvereine  in Ver¬
bindung mit dem hiesig e n K i r ch e n - G c-
sangverein  mehrere dem Orte angcmcs-
ene Gesänge vortragen . Tie Freunde des

Gesanges werden dazu eingcladen.
Ten 23 . April 1856.

Dek . Freihofcr.

Nagold.
Haus zu verkaufen.

Es wird auf hiesigem Platze ein an einer
frequenten Straße gelegenes

- MrH , Wohnhaus mitZWohn - und
Nebenzimmern , 1' Küche,

Keller nebst Scheuer und
!zwei Stallungen zum Verkauf ausgesetzt.
^Das Gebäude eignet sich zu jedem Ge-
ffchäftsbetrieb , besonders aber für Gerber
!odcr Färber , indem mit geringen Kosten
!ein laufender Brunnen eingerichtet werden
kann.

Näheres besagt die
Redaktion.

2ji Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleiheu.
Bei Unterzeichnetem liegen

100 fl.
PflegschastSgeld zum Ausleihen parat.

Reich e r t
im Kloster.

3j ' Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Ein geordneter junger Mensch , welcher
Lust hat , die Bnchbindcrprosession zu er¬
lernen , findet eine Stelle bei

W . Eitel,
Bnchbindermeister.

8 3j3 - Nagold.
8 Strohhüte re. re.
« Mein Sortiment von Stroh - und
8 Palmhüten in allen möglichen Größen,
V Farben und O .nalitätcn ist nun ver-
^ vollständigt , und ich erlaube mir,

solche zu gef . Abnahme zu empfehlen.
I . C . Pflci derer.

zum Fttt-
>lt
m m e l.

lg e n.
läateut-

Waschen
llen-Zeugc
i
m m e l.

Sicherheit

H a r r.

se sind

leihen.

D i e n ft n a ch r i ch t e n . ^
Seine Königl . Majestät haben vermöge höchster Entschließung die j

Pvstcrpcdition in Pfullingen dem Uuterlehrer Holzhauer  daselbst mit
dem Titel als Pestcrpcdirer im Sinne des §. 4 der Dicnstpragmatik i
gnädigst übe: tragen ; de» Revicrförster Hartman»  in Schrezberg , nn- l
ter Belassnng seines Titels und Rangs , ans die Ferstwartsstcllc in i
Bernsfclden versetzt und den Forstwarr Roflhirt  in Bcrnsfelden zmn i
Revicrförster in Schrezberg gnädigst ernannt ; de» Oberförster v. Mo ltke  l
in Leonbcrg wegen vorgerückten Alters , unter gnädigster Ancitennung !
seiner vieljährigcn Irenen Dienste , in den Ruhestand gnädigst versetzt ^
und ans gleichem Grunde auch den Revisor Rnmelin  beim Steuer - l
kolleginm in Gnaren pensionirt ; dein Forstamtsassistentcn Stier  in >
Ochscnhanscn die nachgesnebtc Dienstentlassung gnädigst erstellt ; de» >
Oberamtsrichtcr v. Schott in Kirchhcini wegen körperlicher Leiden, un¬
ter Anerkennung seiner vieljährigcn treuen Dienste , seinem Ansuchen
entsprechend, in den Ruhestand verseht ; die evangelische Pfarrei Zavcl-
stcin dem Pfarrer Gros  in Roihftlden , die Gcrichtsnotarsstelle in Hci-
denheim dem Gerichisnotar Rau in Wcizheiin , die Amtsnotarsstellc in
Jartheim dein Amtsnotar Schmid in Wiescusteig , und das Amtsnota¬
riat Ochsenhausen dem Notariatskandidaten Schaffert  von Längenburg
übertragen.

Gestorben:  Zu Schwcinhausen der kath. Pfarrer Wagner,
52 I . alt ; zu Kupferzell der fürstl. Hospredigcr , kath. Pfarrer Wäh¬
ler,  87 I . alt ; zu Simmringen der kath. Pfarrer Stendel,  78 I.
alt ; zu Kirchberg der evang . Schnlm . Leibbrand,  70 I . alt ; zu Tn-
b ngeii Postsckrctär (a. D .) Hauff;  zu Creglingen Kamcralamtsbuch-
haltcr Sch ad , 32 I . alt.

Tligcs - Neu igKeilen.
Stnrtgart,  20 . April . In der gestern eröffnest » Bin-

menausstellnng ist znm ersten Male die O-rlmin Intikolm aus¬
gestellt . Sie ist eine sehr harte Pflanze , die den Winter im !
Freien ohne Bedeckung anshält . Das Blatt ist wie das des
IKttosporum , nur etwas großer . Bewnndernswerth ist übrigens
die Blüthe , die in reichen Dolden steht . Die Knospe hat ge¬
nau die eckige Form einer bizantinischen Kuppel . Der Kelch
öffnet sich zu der Größe von einem Sechser . Anfänglich stehen
Pistille und Sianbfäden aufrecht , allmälig aber beugen sich die
Staubfäden in einen Bogen jeder nach einem Blatte des Kel¬
ches und durchbohren dasselbe . Alsbald fällt die Blume ab.
Es ist wohl die einzige selbstmörderische Erscheinung in der
Pflanzenwelt . Im Freien treibt sie alljährlich reiche' Blüthen i
von prachtvollem Rom ; im Topfe blüht sie nur alle zwei Jahre j

weiß , und nur die Knospen tragen noch ein leichtes Rosa . —
Rousselle , der starke Franzose , hat wirklich das Ungeheure ge¬
leistet , daß er einen unter amtlicher Controle mit 160 Ctrn.
befrachteten Wagen etliche Fuß weit zog . Dich geschah nicht
aus ebener Straße , sondern in dem weichen Grunde eines Reit-
hauseö . Die Muskeln des schönen Körpers waren so anqe-
spannk , daß man fast befürchten mußte , sie möchten reißen.
Die furchtbare Anstrengung halte aber auch eine gewaltige Ab¬
spannung zur Folge . (H . T .)

Stuttgart,  21 . April . Ein kleiner wenig beachteter
AuSwanderer - Zng verließ gestern Stuttgart . Es sind 25 Schrei¬
nergesellen , die ans ergangene Einladung in Odessa Arbeit
nehmen wollen . Da die Schreiner hier beliebig viel Arbeit
gegen guten Lohn haben können , so läßt sich annehmen , daß
jene 25 Zugvögel meist jener Gattung von Arbeitern angehöre,
welche von den Meistern nicht znrückzuhaltcn gesucht werden . (H . T .)

Stuttgart  22 . April . Unter der Theilnahme eines
überaus zahlreichen Publikums fand heute die Versteigerung von
12 Pferden aus Len K . P ri v atgestüte » statt . Die
Thierc waren von so ausgezeichneter Schönheit , daß ans 7
der edelsten die Summe von 11,456 fl. erlöst wurde . Das
schönste darunter wurde mit 2300 fl. bezahlt : es war eine herr¬
liche hellbraune Vollblntstute mit Stern , 6 Jahre alt ; ein Grau¬
schimmel , 4 jährige Vollblntstute , wurde mit 2160 fl. bezahlt.
Mil ebenso bedeutenden Summen wurden die edlen Thicre aus
dem K . Leibstall bezahlt : ein 8 jähriger Schinnnelhengst mit
l800 fl. , ein anderer mit 2650 fl. Die Versteigerung ging
bei großer Kauflust rasch von statten . — Vom Pferdemarkl
kamen zu amtlicher Kenntniß 283 Käufe mit 406 Pferden und
einer Erlössumme von 113,000 fl. Da kein Zwang zur An¬
zeige der Käufe besteht , dürfen diese Zahlen mit Sicherheit
blos als die Hälfte des wirklichen Umsatzes angesehen werden.
Der höchste Kauf war 9<>0 fl. , der niederste 50 fl. Die
schönsten Lnxnspferde brachte Herz , die schwersten Zugpferde
Gebr . Lvbstein , die ihre 42 zu Markt gebrachten Thiere schon
am Montag sainmt und sonders verkauften . Die Preise hielten
sich bedeutend höher als vergangenes Jahr . (S . M . j
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Rottweäl , 21 . April . I » Betreff des wegen Mordes
zum Tod verurthcilteu S . Bäcker von Wurmlingen vernehmen
wir , daß sich derselbe dieser Tage mit einem Gnadengesuche
an Sc . Majestät de» König wendete , nachdem er bisher alle
wohlmeinenden Rathschläge hierüber unbeachtet gelassen hat.
Ein Bekenntnis der Schuld kam noch nicht über seine Lippe ». (R .A .)

Bom Bussen.  Den 12 . d . M . starb in unserer Nach¬
barschaft eine durch ihr Unglück merkwürdige ledige Weibsper¬
son von 62 Jahren , Namens Franziska Mallmann . In ihrem
dritten Lebensjahre singen alle vier Extremitäten an , von vorne
herein schwarz zu werden , was Veranlassung wurde , daß ihr
alle vier Glieder in der Nähe des Mittelgclenkcs derart abge¬
nommen werden mutzten , daß nur noch vom Mittelbüg an vor¬
wärts gerechnet , kleine Stumpen übrig blieben , welche schmerz¬
liche Operation sie glücklich bestand . Später verstand sie mit
diesen Stumpen Unglaubliches zu verrichten , z. B . sie konnte
essen , trinken , nähen , spinnen , kochen , betten , sich ans - und
anziehen , selbst sich in ' s Bett legen , Kinder tragen u . s. w.
Einige dieser Kunststücke zeigte sie einstens dem ' verstorbenen
Hrn . Fürsten von Thurn und Taxis zu Buchau , der ihr ein
schönes jährliches Gratial auswarf , das der jetzige Hr . Fürst
fortsetzte . Mit ihren langen , eigens gebauten , ' horizontalen
Schuhen konnte sie gehen , wiewohl beschwerlich und langsam.

(Sk .Ä.)
München,  17 . April . Der seit einigen Tagen schwer

erkrankte Fürst Joseph v. Thnrn und Taxis  ist heute Nach¬
mittag gestorben . (H . T .)

In Polen  bereiten sich kluge Bauern auf den Weltun¬
tergang vor ; die Advocatcn haben alle Hände voll mit dem
Aufsitzen von Testamenten zu thun!

Rom,  11 . April . Seit sieben Tagen ist der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Württemberg hier , besonders letztere
bemerkt man , wie den König Max von Baiern , die Königin
Christine und den Prinzen Albert (Karl ?) von Preußen bei
allen religiösen Ceremonien.

Kaiser Napoleon  hat wieder gezeigt , daß er ein guter
Kutscher iss. Am 15 . April fuhr er in seinem kleinen Wagen
durch die Rivolistraßc und lenkte selbst die Pferde . Die Thierc
wurde » vor einer Abtbeilung Soldaten scheu und gingen in
wildem Laufe durch . Der Kaiser verlor die Geistesgegenwart
nickt und wußte die wüthenden Thicre so herumznwerfen , daß
sie auf das Trottoir (Bürgcrstieg an den Häusern ) hinauf muß¬
ten . Tie Deicksel gerieth in das Schaufenster eines Ladens
und zertrümmerte Pfeifen und Tabacksköpfe , die Pferde aber
standen brausend und zitternd still . Die Peitsche war zerbrochen,
der Zügel zerrissen , der Kaiser setzte seinen Weg gelassen fort
als wäre nichts geschehen.

London,  16 . April . Es wäre eine trostlose Arbeit , alle
die mannigfachen Unglücksfälle zu verzeichnen , die jede Woche
auf den englischen Eisenbahnen Vorkommen . Das Ausland be - i
gnügt sich damit , die bedeutenderen zu erfahren , und zu den ^
tragischten gehört unstreitig folgender , der sich am letzten Mon - i
tag auf der Nordwestbabn in Stafford begab . Dort "starb eben !
ein alter Bahnwärter zwischen den Schienen , als ein Lastzug
in den Bahnhof gefahren kam . Es war Zeit genug , den
Schienenweg zu verlassen , aber der Bahnwärter hatte vor Jah¬
ren auf der Bahn eines seiner Beine tingebüßt , und ehe er
auf seinem Stelzfuß bei Seite humpeln konnte , erfaßte ihn die
Maschine , warf ihn quer über das Geleise und trennte ihm
mit dem scharfen Rade den Kops vom Rumpfe . Der arme
Mann starb einen raschen Tod ; das Tragische der Geschichte
ist , daß sein Sohn wenige Schritte davon stand , und den Kopf
dcS Vaters auf sich zurollcn sah . Der arme Mensch riß sich
instinktmäßig den Rock vom Leibe , um den Kopf des Vaters
zu bedecken , dann sank er ohnmächtig zusammen . (Wsr . - Ztg .)

Madrid,  15 . April . Eine carlistische Verschwörung
wurde in der Thal entdeckt und veranlaßte zu Madrid und an !
anderen Punkten die Verhaftung mehrerer Personen ; unter den !
Verhafteten befinden sich die Anwerber , darunter ein Geistlicher i
Namens Nniz . Die Negierung hat alle Fäden der Derschwö - !
rung in Händen . Carlistische Erhebungen auf verschiedenen !
Punkten Alt Kastiliens , der daskischen Provinzen und Asturiens !

sollten gleichzeitig mit einem Versuche in Madrid Statt haben.
Auch mehrere Offiziere a . D . sind unter den Verhafteten,
Notabilität kennt mau keine . — Dieses Benehmen der Larlisten
im Augenblicke der gewährten Amnestie ist schändlich.

Allerlei.
Dem Kometen,  welcher im Juni d . I . erwartet wird,

trauen manche sehr ernsthafte Dinge zu. Obwohl sicher unter
unser » Lesern kein allzn Aengstlicker ist , wollen wir doch einen
Mann hören , der sich aus den Himmel und die Kometen und
ihren Lauf so vortrefflich versteht , wie der Bauer auf seinen
Acker. Der Mann heißt v . Littrow und ist Direktor der Wie¬
ner Sternwarte , also ein Sachverständiger ; er sagt:

„Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde man zuerst
aufmerksam auf die Aehnlichkeit in den Bahnen der Kometeu von
1264 und 1556 und fing an zu vermnthcn , daß beide Erschei¬
nungen eines und desselben Himmelskörpers seien , der beiläufig
alle 300 Jahre  zu erwarten wäre . Ans allen Berechnun¬
gen steht fest , daß möglich , aber nichts weniger als gewiß ist,
den Kometen etwa zwischen 1857 und 1860 erscheinen zu sehen.
Gauß , der größte Astronom unseres Jahrhunderts , hatte auch
diese Ansicht . — In der neuesten Zeit beliebte cs einem müs-
sigen Kopfe,  der Sache erhöhtes Interesse dadurch zuzmvenden,
daß er , was an sich Unsinn  ist , einen bestimmten Tag , den
13 . Juni d. I . , für die Wiedererscheinung des Kometen an¬
gab , und zugleich pikante Voraussagungen von Weltuntergang,
rc . damit in Verbindung brachte . Leider bietet unser 19 . Jahr¬
hundert , trotz seiner vielgernhmtcn Aufklärung , noch sehr em¬
pfänglichen Boden für solche Saat . Der falsche Prophet fand
gläubige Zuhörer und rief , was übler ist , unberufene Tröster
hervor . In dieser Beziehung nun ist Folgendes zn sagen : Aus
Thatsachen geht unwiderleglich hervor , daß der Stoff der Ko¬
meten ein äußerst lockeres Gewebe hat , daß dieselben gar keine
eigentlich zusammenhängende Massen , sondern bloße Anhäufun¬
gen von kleinen Körperchen bilden , die durch große Zwischen¬
räume von einander getrennt sind . Selbst in dem außeror¬
dentlich unwahrscheinlichen , weil nur durch ein kaum denkbares
Zusammentreffen von Umständen , möglichen Falls eines wirk¬
lichen Aufeinanderstoßcns der Erde und des Kerns
eines Kometen  würde deßhalb das Ereigniß , weit ent¬
fernt , einen Weltuntergang nach sich zn ziehen,
etwa höchstens einem Meteorsteinfalle zn verglei¬
chen sein , und an Wirkung kaum unsere Gewitter
und Orkane erreichen.  Ein bloßes Durchgehen der Erde
durch den Lichtschweif eines dieser Körper , das allerdings viel
leichter Vorkommen kann , würde aber vollends ohne allen schäd¬
lichen Erfolg bleiben , da der Stoff der Kometen eben überhaupt
kein zusammenhängender , also auch keine Lnftart ist , die wir
etwa nicht athmen konnten . Was insbesondere den Kometen
von 1556 betrifft , so liegt seine Bahn so , daß er der Erde
sich höchstens aus etwa eine Million deutscher Meilen nähern
kann , daß er also in seiner möglichsten Annäherung immer noch
beiläufig 19mal weiter von »ns entfernt ist , als der Mond.
Es ist somit zum wenigsten eitles , wenn nickt auf die Leicht¬
gläubigkeit Unwissender berechnetes Gerede , diesem Unschuldig¬
sten unter den Unschuldigen irgend böse Absichten auf unsere
Erde zuzntrauen . Aus so verläßlicher Quelle,  daß wir cs glau¬
ben müssen , so nnglanblich es klingt , erhalten wir die Nach¬
richt , daß auch ans östrcichischem Boden Landleute in Erwar¬
tung der Dinge , die da kommen sollen , aufhören , ihre Felder
zu bestellen und in den Tag hineinlebcn . Solche Verblendung
könnte ein Lächeln ablocken , wäre sie nickt zn bedauerlich . Was
immer die Bestimmung der Kometen im Weltall sein mag , so ist es
sicherlich nickt die , uns der Sorge für die Zukunft zu enthe¬
ben . Man muß übrigens sehr jung sein , um solche Weltunter¬
gänge nickt schon öfters glücklich Überstunden zn
h a b e n ."

— Einer fragte , wenn die kleinen Fische »nv Krebse am besten
wären . „ Wenn man die Großen nicht haben kann" , gab ihm ein Zwei¬ter zur Antwort.
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